
Versammlung
Berichte und 
Wahlen 
Sulzbach-Laufen. Die Mitglieder 
des Musikvereins 1903 Sulzbach/
Kocher treffen sich am Samstag, 
29. Februar, zur Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Stein-
äckerle in Sulzbach. Beginn ist um 
20 Uhr. Neben den Berichten des 
ersten Vorsitzenden, des Kassie-
rers, der Kassenprüfer, der Ju-
gendleiterin, der Schriftführerin 
und des Dirigenten stehen auch 
Wahlen auf dem Programm. Laut 
Vereinsmitteilung wird unter al-
len Anwesenden ein kleines Prä-
sent verlost.

Untergröningen. Martin Mehrer, 
Sitzungspräsident und Vorsitzen-
der der Untergröninger Fa-
schingsgesellschaft, begrüßte am 
Samstag in der Turnhalle Unter-
gröningen die Faschingsbegeis-
terten aus dem Ort sowie Gäste 
aus Steinheim an der Murr und 
vom Carnevalsverein Grabben-

hausen (Herlikofen). Das Prin-
zenpaar Franziska I. und Julian I. 
blickten in ihrem letzten Amts-
jahr auf eine schöne Zeit zurück.

Gleich zu Beginn des kurzwei-
ligen Programms kündigte der 
Sitzungspräsident mit der Bierap-
pel (Gerrit Horlacher) schon die 
erste Stimmungsrakete an. Sprit-

zig und bissig ließ sie die kleinen 
und großen Vorkommnisse in Un-
tergröningen während des ver-
gangenen Jahres Revue passieren.

Aber auch die Abtsgmünder 
mussten wieder Federn lassen. So 
kamen die alten Stühle zur Spra-
che, die jetzt in der Untergrönin-
ger Halle stehen. „Dia moinet, mir 
sollat zfrieda sei, weil dia sogar 
mit Polster senn. Ja klar, mit Pols-
ter, wo dia scho Johre lang nei-
gfurzt hen“, frotzelte Horlacher.

Aber auch für den neu gewähl-
ten Ortschaftsrat hatte sie kein 
Lob übrig. Sie seien träge wie die 
Vorgänger und meinten, mit dem 
neuen Baugebiet seien sie für die 
nächsten Jahre vom Denken aus-
geschlossen.

Mit „Do lache doch, do lache 
doch, dr Sponda em Gruag ond dr 
Fenger em Loch“, kommentierte 
die Bierappel zwischendurch im-
mer wieder ihre zum Teil knall-
harten Verse, die Martin Mehrer, 

wie gewohnt in „Ondergreanin-
ger“ Mundart verfasst hat.

In fantasievollen Kostümen 
präsentierten die Schlossg oischdr 
filmreife Szenen aus dem Dschun-
gelbuch und die Blues Sisters 
(Gerrit Horlacher und Carmen 
Angstenberger) erzählten sin-
gend und tanzend eine Episode 
aus dem Großstadtdschungel von 
Stuttgart.

Spontan einstudiert
Wie man mit „Corona“ heute so-
gar im Flieger jederzeit mit etwas 
Fantasie einen Wunschsitzplatz 
bekommt, war bei dem Sketch 
„Bierappel Airline Flug 0815“ zu 
erfahren. Diesen hatte Christian 
Groß mit seinen Mitspielern 
kurzfristig aufgrund des Ausfalls 
eines anderen Programmpunktes 
einstudiert.

Die „Grabenladies“ aus Gra-
benhausen führten einen „außer-
irdischen“ Tanz auf. Sportlich 

zeigte sich auch in diesem Jahr
wieder das Männerballett mit ei-
ner lustigen Dschungelparodie.

Eine Augenweide waren wie-
der die verschiedenen Garden der
Faschingsgesellschaft, die vom 
Untergröninger Fasching ja gar
nicht wegzudenken sind. Sowohl
Kinder-, Teenie- und Jugendgar-
de sowie die Prinzengarde berei-
cherten mit ihren neuen Choreo-
grafien das Programm.

Auch Ehrungen waren Teil des 
Programms. So wurde das jahr-
zehntelange Engagement von
Helga und Reiner Freihalter so-
wie von Martin Mehrer durch den 
Landesverband Württembergi-
scher Karnevalsvereine gewür-
digt. Schatzmeister Daniel Arnold
verlieh den drei Geehrten das
Großkreuz des Landesverbandes.

Die Band „United“ sorgte wäh-
rend des Programms der Prunk-
sitzung und auch noch danach für
Tanzstimmung.  Wolfgang Fath

Filmreife Szenen, kreative Tänze und spritzige Verse
Prunksitzung Die Faschingsgesellschaft Untergröningen feiert unter dem Motto „Im Dschungel sind die Narren los“.

Das Männerballett Untergröningen formiert sich zum Abschluss sei-

ner Choreografie zu einer Pyramide. Foto: Wolfgang Fath

Teurere 
Lösung wird 
bevorzugt

Sulzbach-Laufen. Die Wände des 
Festsaals in der Stephan-Keck-Hal-
le in Sulzbach-Laufen zieren bun-
te Wellen – ein Werk des Künst-
lers Darius Kowalik, der vielen 
Gebäuden in der Gemeinde sei-
nen Stempel aufgedrückt hat. 
Doch die Zeit hat ihre Spuren hin-
terlassen. Setzungsrisse im Putz, 
Flecken und Spuren, dort wo Ti-
sche an die Wand gerückt wur-
den, lassen die Gemeinderäte 
über eine Erneuerung nachden-
ken. Streichen geht nicht – der 
Putz, der aufgebracht wurde, ist 
durchgefärbt, Ausbesserungen 
wären also zu sehen. Zudem zie-
hen sich die Schäden auch durch 
die Wandmalereien und zu guter 
Letzt muss eine Wand auch noch 
aufgestemmt werden, um eine 
Wasserleitung zu verlegen. Der 
Zeitpunkt ist günstig – schließlich 
kann die Gemeinde dafür Förder-
mittel aus dem Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum erhal-
ten, der Zuschussbescheid ist in-
zwischen da.

Sanierung kostet 30 000 Euro
Ausführlich diskutierten die Räte 
die Vorschläge des Künstlers. Ei-
nig war man sich schnell, dass 
jetzt etwas getan werden muss. 
Bürgermeister Markus Bock: „In 
fünf Jahren haben wir sicherlich 
andere Preise – und keine Zu-
schussmittel.“ Bald war klar, dass 
es nicht nur damit getan ist, ein 
paar Risse zuzuschmieren. „Der 
Festsaal ist doch unser Schmuck-
stückle“, sagte Willi Wild.

Auch Dr. Manfred Schüle 
sprach sich für die teurere, aber 
nachhaltigere Lösung aus. Dem 
schlossen sich die Räte bei einer 
Enthaltung an. Rund 30 000 Euro 
wird das die Gemeinde kosten – 
dafür verspricht der Künstler, alle 
grauen Wandbereiche zu reparie-
ren und neu zu übermalen. Au-
ßerdem will er die gesamte Ma-
lerei, die sich über drei Wände 
zieht, erneuern. Das Motiv bleibt, 
soll aber etwas modernisiert wer-
den – „das tut nach 20 Jahren auch 
gut“, so Bürgermeister Bock.

Insgesamt sind für den diesjäh-
rigen Abschnitt der Hallensanie-
rung 150 000 Euro eingeplant. Der 
Rest des Geldes ist für die Aufar-
beitung des Parketts im Festsaal 
und in den Gerätegaragen sowie 
eine Küchenrenovierung und eine 
Beschattung für den Festsaal vor-
gesehen. Darüber wollen die Räte 
in der nächsten Sitzung am 16. 
März entscheiden.  pez

Sanierung Das Parkett 
und die Wände im Festsaal 
der Sulzbacher Stephan-
Keck-Halle werden nach 
20 Jahren erneuert.

Gaildorf

Sulzbach-Laufen

Untergröningen

Sulzbach-Laufen. Der Jugendaus-
schuss des Musikvereins Sulz-
bach/Kocher veranstaltete in der 
Narrenzeit einen Kinderfasching 
für seine Nachwuchsmusiker. 
Hier eine Hexe, da ein Zwerg und 
natürlich durften auch Prinzes-
sinnen und Feen nicht fehlen. Die 
kunterbunt gekleideten Narren 
konnten sich bei verschiedenen 
Spielen austoben und sich dann 
bei frisch zubereitetem Popcorn 
stärken. „So verging die Zeit wie 
im Flug und alle konnten nach 
diesem gelungenen Nachmittag 
glücklich und zufrieden nach 
Hause gehen“, schreibt der Mu-
sikverein in seiner Pressenotiz.

Ob als Tier, Hexe oder Prinzessin verkleidet – der Nachwuchs des 

Musikvereins Sulzbach hatte beim Kinderfasching seinen Spaß.

Nachwuchsspieler werden zu Faschingsnarren

D
em MSC Gaildorf gelingt 
es jedes Jahr aufs Neue, 
mit Professionalität auf 
der Wacht zu überzeu-

gen. Keinerlei Kritik war nach 
den Aussagen des Sportleiters 
Michael Windmüller zu verneh-
men, sondern höchstes Lob: Rou-
tiniert, bester Sport, perfekte Or-
ganisation und eine optimale 
Strecke – so lautete das Resümee 
der vergangenen ADAC MX Mas-
ters.

Der MSC Gaildorf beschränkt 
sich aber nicht nur auf die Moto-
cross-Rennveranstaltung. Wie 
der Vorsitzende Ralf Schweda bei 
der Mitgliederversammlung im 
Eutendorfer Schützenhaus in sei-
nem Rückblick auf das Geschäfts-
jahr 2019 selbstbewusst darlegte, 
sei der Club in vielfältigen Berei-
chen aktiv. Derzeit hat er 391 Mit-
glieder. Man wolle aber in diesem 
Jahr die 400er-Marke knacken. 
Erfreulich sei die Zahl der 50 Kin-
der und Jugendlichen, die die Zu-
kunft des Clubs sichern. Für Kon-
tinuität in der Führungsarbeit 
sorgt der Schnitt von zwölf Jah-
ren bei den Funktionären.

An Aktivitäten mangelt es dem 
Club nicht, seien es Clubabende, 
Skiausfahrten, Umweltfachtagun-
gen oder Aktionen mit der Stadt 
Gaildorf. Auch Veranstaltungen 
des ADAC und von benachbarten 
Vereinen werden regelmäßig be-
sucht.

Regelmäßige Trainingseinheiten
Sportleiter Michael Windmüller 
berichtete über regelmäßige Ein-
heiten auf dem Trainingsgelände 
„Schlauch“, die von Lizenztrai-
nern betreut werden. Clubmeis-
ter bei der Jugend wurde Ste-
ven-Lee Zimmermann. Einen er-
freulichen Kassenbericht lieferte 
Schatzmeister Sven Lichtwark. 
Positiv hervorzuheben ist der 
Weitblick der Vereinsverantwort-
lichen, denen es gelingt, jedes 
Jahr den Schuldenstand zu mini-
mieren und dennoch wichtige In-
vestitionen zu tätigen.

Jüngstes Beispiel: Der Bau ei-
nes Clubgebäudes in diesem Jahr. 
Kassenprüfer Kurt Dalacker, der 
seit 30 Jahren die Kasse prüft, und 
Karl-Heinz Jäckel bescheinigten 
dem Schatzmeister eine saubere 

und korrekte Kassenprüfung ver-
bunden mit lobenden Worten. So 
fiel die Entlastung des Schatz-
meisters sowie der gesamten Vor-
standschaft einstimmig aus.

Bürgermeister Frank Zimmer-
mann betonte, dass der Club ein 
tolles Jahr abgeliefert habe und 
dass er in der Öffentlichkeit sehr 
positiv wahrgenommen werde. 
Außerdem dankte der Bürger-
meister dem MSC für den Bau des 
Clubhauses, in dem die Stadt 
langfristig einen Raum mieten 
werde, quasi als Ersatz für ein 
Dorfgemeinschaftshaus.

Auch bei den Wahlen gab es 
keine Probleme. Alle zu wählen-
den Vorstandsmitglieder wurden 
einstimmig für weitere zwei Jah-
re in ihren Ämtern bestätigt, so-
dass der MSC mit der gleichen 
eingespielten Führungsriege wei-
termachen kann.

Infos über den Neubau
Zum Abschluss informierte Club-
chef Schweda über den Neubau 
der Sportstätte. Im Erdgeschoss 
sind Garagen geplant, in der Eta-
ge darüber quartiert sich der 
MSC ein und im oberen Bereich 
befindet sich der Mehrzweck-
raum, den die Stadt anmietet. Der 
Rote Punkt sei eingetroffen, es 
könne also losgehen.

Ein Antrag wurde eingereicht, 
hierbei ging es um eine Verlegung 
des Trainings im „Schlauch“ auf 
den Freitagnachmittag. Er wurde 
an das Sportfahrerteam weiterge-
leitet. Das müsse aber zuvor mit 
den Behörden abgestimmt wer-
den, so der Vorsitzende. Dann 
ging es im Schützenhaus Euten-
dorf zum gemütlichen Teil über.
Bericht über Ehrungen folgt

Der rote Punkt 
ist eingetroffen
Vereine Der MSC Gaildorf blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2019 
zurück, hat aber in diesem Jahr mit dem Bau einer Sportstätte eine 
Menge Arbeit vor sich. Von Hans Buchhofer

Der MSC Gaildorf blickt auf erfolgreiche ADAC MX Masters in Gail-

dorf zurück.  Foto: Peer Hahn

Die Verantwortlichen des MSC Gaildorf (von links): Ralf Schweda, Pe-

tra Raaf, Martin Preinesberger, Harald Golz, Marco Hohloch, Sven 

Wolpert, Ralf Stolle, Jürgen Jäckel, Michael Windmüller, Sven Licht-

wark und Stephan Jäckel. Foto: Hans Buchhofer
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Polizei
Auto mutwillig 
beschädigt
Gaildorf. Ein unbekannter Täter 
hat in der Nacht zum Montag ei-
nen Renault beschädigt, der in 
Unterrot in der Wirkerstraße auf 
einem öffentlichen Parkplatz ab-
gestellt war. Wie die Polizei mit-
teilt, hat der Täter den Lack mit 
einem spitzen Gegenstand zer-
kratzt und zudem noch mit wei-
ßer Farbe beschmiert. Der Sach-
schaden wurde auf ungefähr 2500 
Euro beziffert. Zeugenhinweise 
erbittet der Polizeiposten Gail-
dorf unter der Telefonnummer 
0 79 71 / 9 50 90.

Krämermarkt
Senioren 
bewirten
Gaildorf. Der traditionelle Krä-
mermarkt in Ottendorf steht wie-
der vor der Tür. Er ist für Mitt-
woch, 26. Februar, terminiert und 
will mit den unterschiedlichsten 
Waren zahlreiche Besucher anlo-
cken. Damit diese nicht durstig 
und hungrig nach Hause gehen 
müssen, bewirten an diesem Tag 
die Senioren der freiwilligen Feu-
erwehr ab 11 Uhr im „Schüle“. Auf 
der Tageskarte stehen Saiten und 
Schweinebraten mit Kartoffelsa-
lat. Der eigentliche Krämermarkt 
beginnt um 8 Uhr.
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